
 
360° Partnerscha/ lernen – Netzwerke wirkungsvoll begleiten 
Die Bedeutung von „Eigentümerscha6 (Ownership“) und „Auswirkungen (Impact)“ zusammen mit Mike 
Caslor (Kanada) 

Eine Lernreise mit Sabien de Klerck, Belgien  
01 – 05. Juni 2026 I Luxemburg  
 
 

 
 
Unabhängig von der Dauer einer Interven3on und der beruflichen Posi3on aus der heraus jemand 
interveniert oder involviert ist, bleibt die Zeitachse des Ganzen maßgeblich für Kinder, Eltern und 
das Netzwerk. 
Sabien zeigt, wie man dem Netzwerk helfen kann, sich zu organisieren, und wie es von den 
Professionellen begleitet aus der Nähe und der Ferne werden kann, damit es sein Engagement 
dauerhaJ aufrechterhalten kann und die Professionellen sich zurückziehen können.  
In der Koopera3on mit Mike Caslor nutzt Sabien ein Rückmelde- und Evalua3onstool, das 
ereignisbezogene Daten dazu erhebt, wie wirksam die jeweilige professionelle Interven3on für die 
Entstehung und Aufrechterhaltung des Netzwerkes war. 
 
Nach den 5 Tagen in intensiv im Juni 2026 gibt es im September, Oktober und November jeweils 1 
1/2 stündige Online Supervisionen mit Sabien. 
 
Am 30.11.und 1.02.26 ist dann ein weiterer Vor-Ort Termin, den Sabien zusammen mit Mike 
Caslor macht, um das Evalua3onstool vorzustellen. 
 
2027 gibt es von Januar bis Juni 27 weitere mtl. 1 ½ stündige Online Treffen mit Sabien. 
 

„My work developed through running more then 1500 networkmee8ngs in processes to develop plans 
around the parents and the children…. 
Really learning from and together with the networks and the past years also with different organisa8ons, 
schools, health care, government…in 360 degrees Partnership, suppor8ng each other as professionals and 
natural connected networks to use our 8me wisely and to take each our accountability towards healing.“  
(Sabien 04.04.25) 

 
 

Sabien de Klerck (Leiden) fokussiert sich auf die Arbeit 
mit Netzwerken und hat diese konzep3onell 
weiterentwickelt. Sie spricht von einer „Karte der 360°-
PartnerschaJ als einem Naviga3ons- und 
Intervisionsinstrument für alle.“  
 
Basierend auf der Arbeitsweise von signs of safety 
integriert sie wesentliche Ideen von „seeing families“ 
von Kevin Campell. 
 
Das Naviga3onstool strukturiert das gemeinsame 
Handeln entlang einer Zeitachse, die im Miielpunkt 
steht. Es wird über „Zurechnung von AuJrägen“ und 
„langfris3ge Verantwortung“ nachgedacht.   

 


